
Liebe	Hochschulangehörige,	
	
Semestermitte	–	und	ab	heute	ist	unser	Hochschulgebäude	endlich	wieder	für	
künstlerische	Einzelunterrichte	geöffnet:	Studierende	und	Lehrende	können	sich	wieder	
direkt	und	nicht	nur	via	Zoom	oder	Skype	begegnen.	Das	ist	ein	großer	Schritt	auf	dem	
langen	Weg	der	Rückkehr	in	die	Normalität.	Allerdings	findet	unsere	„neue	Normalität“	
immer	noch	unter	Beschränkungen	des	Infektionsschutzes	statt.	Das	Landesrecht	zur	
Eindämmung	der	Corona-Pandemie	gilt	weiterhin,	und	von	dem	freien	Hochschulleben	
der	Vor-Corona-Zeit	sind	wir	leider	noch	immer	weit	entfernt.	Das	fühlt	sich	umso	
absurder	an,	als	draußen	der	Sommer	vor	der	Tür	steht	und	sich	das	allgemeine	Leben	
auf	den	Straßen	normalisiert.	
	
Grundsätze	für	die	Rückkehr	zum	Präsenzunterricht	
	
Um	unter	den	gegebenen	Bedingungen	Präsenzunterricht	möglich	zu	machen,	haben	wir	
uns	im	erweiterten	Rektorat	auf	folgende	Grundsätze	verständigt:	
• Präsenzunterricht	findet	vorerst	nur	in	künstlerischen	Haupt-	und	Kernfächern	statt.	
• Es	gilt	das	Prinzip	beiderseitiger	Freiwilligkeit:	Lehrende	und	Studierende	müssen	

beide	einverstanden	sein.	
• Der	Unterricht	folgt	einem	festen	Stundenplan,	um	Personenkontakte	innerhalb	der	

Hochschule	nachvollziehen	zu	können	(im	Falle	einer	Neuinfektion	müssen	wir	
definitiv	wissen,	wer	mit	wem	Kontakt	hatte).	

• Lehrende	und	Studierende	melden	sich	an	der	Pforte	an,	wenn	sie	das	
Hochschulgebäude	betreten.	Studierenden	zeigen	ihren	Studierendenausweis	vor.	

• In	den	Fluren	wird	ein	Mund-Nasen-Schutz	getragen.	
• Nach	dem	Unterricht	wird	das	Gebäude	verlassen.	Die	hmt	ist	leider	noch	immer	

nicht	der	soziale	Treffpunkt	und	die	gesellige	Aufenthaltszone	von	früher.	
• Die	Verwaltungsflure	sind	tabu	und	werden	bitte	nicht	betreten.	Die	

Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter	sind	telefonisch	oder	per	Mail	zu	erreichen.	
	
Corona-Krisenhilfsfonds	
	
Zum	zweiten	Mal	konnte	in	der	vergangenen	Woche	über	Hilfsanträge	entschieden	
werden.	Zusätzlich	zu	den	privaten	Spenden	in	Höhe	von	16.321	€,	mit	denen	
Studierende	und	Lehrbeauftragte	unterstützt	werden,	konnten	in	diesem	Durchgang	
auch	8.800	€	an	Nothilfemitteln	des	Bildungsministeriums	vergeben	werden,	die	
insbesondere	für	internationale	Studierende	in	Not	gedacht	sind.	Allen	Spendern	einen	
ganz	herzlichen	Dank.	Dieser	Dank	gilt	auch	Stephan	Imorde	als	dem	Initiator	und	
Organisator	dieser	Hilfsaktion	sowie	Dagmar	Gatz,	Yvonne	Wasserloos,	Marit	Fiedler,	
Deborah	Seele	und	Fabian	Zühlke,	die	bei	der	Bearbeitung	und	der	Entscheidung	über	
die	Hilfsanträge	mitwirken.	
	
Probleme	mit	hmt-Mails	
	
In	den	vergangenen	Wochen	gab	es	wieder	eklatante	Probleme	mit	den	hmt-Mails.	Wir	
alle	kennen	das	Problem,	und	wir	alle	sind	genervt	davon!	Gerade	in	Zeiten,	in	denen	wir	
uns	nicht	mal	eben	über	den	Flurfunk	verständigen	können,	müssen	wir	sicher	sein,	
dass	unsere	Mails	verlässlich	ankommen	und	ihre	Adressatinnen	und	Adressaten	finden.	
Bereits	zum	Ende	des	Wintersemesters	hatten	wir	beschossen,	die	hmt-Mails	künftig	
über	den	Server	der	Universität	Rostock	laufen	zu	lassen.	Die	vorbereitenden	Gespräche	



dazu	haben	stattgefunden,	allein	die	technische	Überführung	auf	den	Server	der	
Universität	ist	nicht	ganz	so	leicht	zu	bewerkstelligen.	Uns	bleibt	daher	nur,	Sie	alle	noch	
einmal	um	Geduld	zu	bitten:	Wir	werden	anlässlich	der	jüngsten	Probleme	noch	einmal	
auf	eine	schnelle	Umsetzung	drängen.	
	
Umfrage	unter	den	Lehrenden	zur	Online-Lehre	
	
Die	Umfrage	zur	Online-Lehre,	die	in	den	vergangenen	beiden	Wochen	stattgefunden	
hat,	ist	beendet.	Insgesamt	haben	sich	331	Lehrende	aus	vier	Hochschulen	daran	
beteiligt	(neben	der	hmt	Rostock	auch	die	Universität	der	Künste	Berlin	und	die	
Musikhochschule	Hanns	Eisler	ebenso	wie	die	Hochschule	für	Musik	und	Theater	
Hamburg).	Aus	dem	Rostocker	Kollegium	haben	125	Lehrende	die	Umfrage	ausgefüllt.	
Erste	Ergebnisse	werden	im	Lauf	der	Woche	vorliegen	und	auf	der	Website	
veröffentlicht.	Wir	planen	darüber	hinaus,	im	Juni	auch	die	Studierenden	zu	ihren	
Erfahrungen	mit	der	Online-Lehre	zu	befragen,	und	hoffen	auf	ebenso	große	Beteiligung.	
	
Wann	gibt	es	endlich	wieder	Konzerte	und	Theaterprojekte	an	der	hmt?	
	
„Manche	Musik	braucht	einfach	Kalorienzufuhr	durch	größere	Gruppen,	sonst	klingt	sie	
mangelernährt“,	so	stand	es	in	einem	Artikel	in	der	letzten	Ausgabe	der	ZEIT	(vom	
28.	Mai,	S.	48).	Damit	auch	bald	wieder	im	Katharinensaal	der	Hochschule	ein	
öffentliches	Bühnenleben	mit	Konzerten	und	Theaterprojekten	stattfinden	kann,	hat	die	
Haus-	und	Bühnentechnik	inzwischen	ein	Konzept	erarbeitet,	wie	sich	Aufführende	und	
Publikum	unter	den	Auflagen	des	Infektionsschutzes	wieder	in	Live-Performances	
begegnen	können.	Dazu	ist	es	allerdings	notwendig,	die	Anzahl	des	Publikums	deutlich	
einzuschränken.	Deshalb	sollen	alle	Veranstaltungen	im	Katharinensaal	zusätzlich	auch	
als	Livestream	im	Internet	online	übertragen	werden.		
	
Hybridlösungen	auch	für	große	Lehrveranstaltungen	im	Wintersemester	
	
Solche	Hybridlösungen	(als	Mischform	von	Präsenz-	und	Online-Angebot)	streben	wir	
im	kommenden	Wintersemester	auch	für	größere	Lehrveranstaltungen	mit	mehr	als	
15	Teilnehmenden	an.	Die	Dozentin	bzw.	der	Dozent	trifft	sich	mit	einem	Teil	der	
Studierenden	vor	Ort	im	Hochschulgebäude,	während	der	Rest	der	Studierenden	die	
Lehrveranstaltung	daheim	im	Online-Stream	verfolgt.	In	der	folgenden	Woche	wechseln	
dann	die	Anwesenden,	so	dass	über	das	Semester	jede	und	jeder	in	den	Genuss	von	
Präsenzlehre	kommt.	
	
Zusätzliche	Konzert-	und	Auftrittsmöglichkeiten	in	den	Sommerwochen	
	
Die	Stadt	plant	für	die	vor	uns	liegenden	Sommerwochen	zusätzliche	Kulturangebote	im	
öffentlichen	Raum.	Es	ist	die	Idee	des	Oberbürgermeisters	Claus	Ruhe	Madsen,	anstelle	
der	abgesagten	Großveranstaltungen	(wie	der	Hanse	Sail	und	der	Warnemünder	
Woche)	kleine	Freilichtbühnen	aufzubauen,	um	das	kulturelle	Leben	in	die	Stadt	
zurückzuholen.	Für	die	auftretenden	Künstlerinnen	und	Künstler	werden	Honorare	in	
Aussicht	gestellt.	Wir	haben	unsere	Beteiligung	als	Hochschule	bereits	zugesagt	und	
warten	auf	kreative	Ideen	aus	Ihren	Reihen.	Wer	über	den	Sommer	in	Rostock	ist	und	
auftreten	möchte,	meldet	sich	bitte	bei	Marc	Letzig	als	Prorektor	für	künstlerische	
Projekte	(Marc.Letzig@hmt-rostock.de).	
	



Ganz	herzliche	Grüße	an	alle	und	auf	ein	baldiges	Wiedersehen	in	der	hmt	
	

	
	
Prof.	Dr.	Oliver	Krämer	
Amtierender	Rektor	



Dear	university	members,	
	
from	today	on	our	university	building	is	finally	open	again	for	individual	artistic	lessons:	
Students	and	teachers	can	meet	again	directly	and	not	only	via	Zoom	or	Skype.	This	is	a	
major	step	on	the	long	way	back	to	normal.	However,	our	“new	normality”	still	takes	
place	under	restrictions	of	infection	protection.	State	law	continues	to	apply,	and	
unfortunately	it’s	still	a	long	way	from	the	free	university	life	of	the	pre-Corona	period.	
	
Principles	for	returning	to	classroom	instruction	
	
In	order	to	make	face-to-face	classes	possible	under	the	given	conditions,	we	have	
agreed	on	the	following	principles:	
•	Individual	classes	will	only	take	place	in	main	artistic	subjects.	
•	The	principle	of	mutual	voluntariness	applies:	teachers	and	students	both	have	to	
agree.	
•	Teaching	follows	a	fixed	schedule	(so	that,	in	case	of	a	new	infection,	we	definitely	
know	who	was	in	contact	with	whom).	
•	Teachers	and	students	register	when	they	enter	the	building.	Students	show	their	
student	ID.	
•	Mouth	and	nose	protection	is	worn	in	the	hallways.	
•	After	class,	you	will	leave	the	building.	Unfortunately,	it	is	still	not	the	social	meeting	
point	and	gathering	area	from	before.	
•	The	administration	corridors	are	taboo	and	should	not	be	entered.	The	employees	can	
be	reached	by	phone	or	email.	
	
Corona	crisis	relief	fund	
	
Aid	applications	were	decided	for	the	second	time	last	week.	In	addition	to	the	private	
donations	of	€	16,321,	with	which	students	and	lecturers	are	supported,	€	8,800	in	
emergency	aid	from	the	Ministry	of	Education,	which	is	particularly	intended	for	
international	students	in	need,	was	also	awarded	in	this	round.	Many	thanks	to	all	
donors!	Special	thanks	also	go	to	Stephan	Imorde	as	the	initiator	and	organizer	of	this	
aid	campaign,	as	well	as	Dagmar	Gatz,	Yvonne	Wasserloos,	Marit	Fiedler,	Deborah	Seele	
and	Fabian	Zühlke,	who	are	involved	in	processing	and	deciding.	
	
Problems	with	hmt	mails	
	
In	the	past	weeks	there	have	been	blatant	problems	with	the	hmt	mails.	We	all	know	the	
problem	and	we	are	all	annoyed	by	it!	Especially	in	times	when	we	cannot	even	agree	on	
the	floor	radio,	we	have	to	be	sure	that	our	mails	arrive	reliably	and	find	their	
addressees.	At	the	end	of	the	winter	semester,	we	had	already	decided	to	run	the	hmt-
mails	on	the	server	of	the	University	of	Rostock	in	the	future.	The	preparatory	
discussions	have	taken	place,	the	technical	transfer	to	the	server	of	the	university	alone	
is	not	so	easy	to	accomplish.	We	kindly	ask	you	to	be	patient:	we	will	push	for	a	quick	
implementation	on	the	basis	of	the	latest	problems.	
	
Online	Teaching	Survey	
	
The	online	teaching	survey	that	has	taken	place	in	the	past	two	weeks	has	ended.	A	total	
of	331	teachers	from	four	universities	are	involved	(in	addition	to	Rostock,	the	Berlin	



University	of	the	Arts	and	the	Hanns	Eisler	Academy	of	Music	as	well	as	the	Hamburg	
University	of	Music	and	Drama).	From	our	university	125	members	of	the	teaching	staff	
completed	the	survey.	First	results	will	be	available	later	this	week	and	will	be	published	
on	the	website.	We	are	also	planning	to	ask	students	about	their	experiences	with	online	
teaching	in	June	and	hope	for	an	equally	high	level	of	participation.	
	
When	will	there	be	concerts	and	theatre	projects	at	the	hmt	again?	
	
In	order	to	soon	have	public	stage	life	with	concerts	and	theatre	projects	in	the	
Katharinensaal,	the	stage	staff	is	developing	a	concept	of	how	performers	and	audiences	
can	meet	again	in	live	performances	under	the	conditions	of	infection	control.	To	do	this,	
however,	it	is	necessary	to	limit	the	audience	significantly.	Therefore,	all	future	events	in	
the	Katharinensaal	will	also	be	broadcast	online	as	a	live	stream	on	the	Internet.	
	
Hybrid	solutions	also	for	large	courses	in	the	winter	semester	
	
We	are	also	aiming	for	hybrid	solutions	of	this	type	(as	a	mixed	form	of	presence	and	
online	offer)	in	the	coming	winter	semester	for	larger	classes	with	more	than	
15	participants.	The	lecturer	meets	with	some	of	the	students	in	the	university	building,	
while	the	rest	of	the	students	follow	the	course	at	home	in	an	online	stream.	In	the	
following	week,	those	present	change	so	that	everyone	can	enjoy	classroom	teaching	
over	the	semester.	
	
Additional	concert	and	performance	opportunities	in	the	summer	weeks	
	
The	city	of	Rostock	is	planning	additional	cultural	events	in	public	space	for	the	summer	
weeks	ahead.	It	is	the	idea	of	the	mayor	Claus	Ruhe	Madsen	to	build	small	open-air	
stages	instead	of	the	cancelled	major	events	(such	as	the	Hanse	Sail	and	the	
Warnemünder	Woche)	in	order	to	bring	cultural	life	back	to	the	city.	We	have	already	
agreed	to	participate	with	our	university	and	are	waiting	for	creative	ideas	from	you.	If	
you	are	staying	in	Rostock	over	the	summer	and	would	like	to	perform,	please	contact	
Marc	Letzig	as	Vice-Rector	for	artistic	projects	(Marc.Letzig@hmt-rostock.de).	
	
Warm	greetings	to	everyone	and	see	you	soon	in	the	hmt	
	

	
	
Prof.	Dr.	Oliver	Krämer	
Acting	Rector	


